
WM-Aus
für Turner
Säfken

Hannover.Das isteinbittererRück-
schlag für Turner Mika Säfken
vom TuS Vinnhorst. Bei der ersten
WM-Qualifikation in Kienbaum
hat er sich erneut am Fuß verletzt.
Die Endrunde in Liverpool vom
29. Oktober bis 6. November wird
ohne ihn über die Bühne gehen.
Ob der 22-Jährige erneut operiert
werdenmuss, stehtnochnicht fest.

Bereits vom DTB für die WM
nominiert ist sein Vinnhorster
Bundesliga-Mitstreiter Lukas
Dauser, der den Sechskampf mit
guten 82,55 Punkten als Erster be-
endete. Ebenfalls noch WM-
Chancen hat Andreas Toba vom
TKHannover,derwegenAchilles-
sehnenproblemenaber inAbspra-
chemitdemBundestrainer aufBo-
den und Barren verzichtete. Toba
turnte souverän, Vereinskollege
Glenn Trebing musste erkältet
passen. In zwei Wochen folgt der
zweite Test für dieWM. sdi

leere Tor. „Wir hatten einfach Bock
auf Gewinnen“, sagte Scheibe.

ImzweitenSpielgabesgegenden
Bonner THVein 1:2 (0:2). „In der ers-
ten Hälfte waren wir gar nicht auf
demPlatz.Aber die zweiteHälfte ge-
hörte uns“, sagte Scheibe. Wittmann
traf zum 1:2 und nach dem Schluss-
pfiff verwandelte Hanna Cobano
eine Ecke zum vermeintlichen 2:2.
Doch der Schiedsrichter gab das Tor
nicht. „Weder wir noch der andere
Schiedsrichter oder die Bonner ha-
ben das verstanden. Wir haben aber
gezeigt,dasswirauchgegendieGro-
ßenmithalten können“, so Scheibe.

Unterdessen hat Kais al Saadi sei-
ne Mission erfüllt. Der frühere Män-
ner-Bundestrainer hatte aus Freund-
schaft zum DHCHannover die Män-
ner nach ihrem Abstieg aus der
2. Bundesliga übernommen und auf
den Weg zurückgeführt. Nach sechs
Regionalliga-Partien steht der DHC
mit sechs Siegen an der Spitze. Der
5:3-Sieg beim UHC Hamburg II war
al Saadis letzter Streich. „Es war ein

lich war es klar, dass das keine Aus-
führungdesFreischlagswar. Sowoll-
te ich nicht gewinnen und habe den
Schiedsrichter gebeten, das Tor nicht
anzuerkennen“, sagte al Saadi.
„Mein Team war zwar sehr aufge-
bracht, aber ich habe ihnen gesagt,
dasswir auch sogewinnen.“Nurwe-
nig später verwandelte Eidenschink
seine dritte Ecke zum richtigen 5:2.
Damit war das Spiel gelaufen. Die
Feier nach der perfekten Halbserie
war groß. Nur al Saadi konnte nicht
lange bleiben. Tags darauf stand der
Abflug zu seinem in Katar lebenden
kranken Vater und seiner deutschen
Mutter an.

Ligarivale DTV Hannover ver-
spielte bei der 2:3-Niederlagebei der
TG Heimfeld seinen 2:0-Pausenvor-
sprung. In der Frauen-Regionalliga
fuhr der DHC dank Carolin von Tip-
pelskirch beim 1:0 über den UHC
Hamburg II seinen ersten Sieg ein.
„Jetzt haben wir wieder Luft im Ab-
stiegskampf“, so Trainer Peter Bu-
sche.

78 erkämpft sich Luft, DHC spielt sehr fair
Wichtiger Erfolg für Hannovers Zweitliga-Frauen. Ex-Bundestrainer al Saadi verzichtet auf kuriosen Treffer.

Hannover. Die Hockey-Frauen von
Hannover 78 haben sich Luft ver-
schafft. Am Doppelspieltag der
2.Bundesliga gewannderAufsteiger
gegen den HCEssen 99 mit 2:0 und
verließ damit die Abstiegsränge.
„Spielerisch war mir das etwas zu
wenig,abervomKampfundvomWil-
lenherwardasnicht zu toppen“, sag-
te TrainerinMichaela Scheibe.

Torfrau Carla Mauersberg rettete
indererstenHälfebeieinemgehalte-
nenSiebenmeterdas0:0. „Ichkannte
Essens Schützin und wusste, wohin
die schießt. Das habe ich Carla er-
zählt und sie hat gehalten“, so Schei-
be. Nach einer 25-minütigen Regen-
unterbrechung ging es für wenige
Minuten weiter, bevor die Halbzeit-
pause kam. Das tat 78 gut. Danach
entschied Leni Wittmann die Partie.
Das 1:0 schoss sie zehn Minuten vor
dem Ende, das 2:0 als Essen die Tor-
frau für eine elfte Feldspielerin ge-
tauscht hatte nach einem Konter ins

Von Matthias Abromeit echtes Spitzenspiel der beiden bes-
ten Teams der Liga“, sagte der Trai-
ner.

Der DHC ging durch Jan Eiden-
schink und Julien Mann mit 2:0 in
Führung,kassierte ineinerunachtsa-
menPhasedenAusgleich.Nachdem
Anstoß erzielte Klaudius Höhne den
3:2-Pausenstand. Nach dem 4:2

durch Eidenschink gab es die kurio-
seste Aktion: Ein Hamburger legte
sich den Ball mit dem Schläger und
nicht mit der Hand zum Freischlag
zurecht. Das interpretierte Christian
Bati als ausgeführten Freischlag, sti-
bitzte den Ball und lupfte ihn ins
Netz. Die Schiedsrichter erkannten
auf Tor. Nicht aber al Saadi. „Eigent-

Kampfstark: Rebecka Siebert bringt für Hannover 78 den Ball an einer Essene-
rin vorbei. FOtO: FLORIAN PEtROW

den Höhepunkten Regen hatten.
Dennoch war es ein stimmungsvol-
ler Renntag, viele Leute haben sich
auf den Weg gemacht.“ Etwa 7000
waren es. Ungewöhnlich: Es gab
keinen einzigen hannoverschen
Sieg zu beklatschen. Gerade in den
ersten Rennen waren die Chancen
enormgroß. Zweivon fünf, zweivon
vier, zwei von sieben, fünf von sechs
– der Anteil an Bult-Pferden in den
verschiedenen Feldern war groß.
Dennoch reichte es nie. Bult-Trainer
DominikMosermusstesich imzwei-
ten Rennen mit Nordinsky mit Platz
zweibegnügen.EbensowieKollege
Bohumil Nedorostek mit Magic Ca-
rousel im vierten Rennen. Auch
beim fünften Start blieb für Nedo-
rostek mit Monsieur Vancouver nur

der zweite Platz. Auf den dritten
Rang liefBalvanyvomGestütBrüm-
merhof von Gregor und Julia Baum.
Für Jubelstürme sorgte diese Plat-
zierung nicht.

Die Brümmerhof-Pferde liefen in
den meisten Rennen am Sonntag
nur hinterher. Auch in der Listen-
prüfung (Großer Preis der Privat-
bank Oddo BHF), dem ersten sport-
lichenHöhepunkt.Über 2200Meter
hatte Mitfavoritin Narmada keine
Chance und trudelte am Ende des
Feldes insZiel. FamilieBaumschau-
te sich auf der Tribüne, von der aus
sie das Rennen verfolgte, ratlos an
und blies die Backen auf. Siegerin
war Gualana, trainiert von Peter
Schiergen inKöln. ImSattel saßMa-
xim Pecheur.

Der etwas andere Bult-Renntag
Kein Heimsieg, Trachtenwettbewerb fällt beinahe ins Wasser – dennoch gute Stimmung mit 7000 Besuchern

Langenhagen. „Nein, bitte nicht
jetzt“, sagteGregorBaum,alser sor-
genvoll gen Himmel schaute und
die schwarze Wolkenfront aufzie-
hen sah. Ausgerechnet zur Sieger-
ehrung des Hauptrennens und zum
anschließenden Trachtenwettbe-
werb begann es heftiger denn je zu
regnen am Oktoberfestrenntag auf
der Neuen Bult. Chef Baum versi-
cherte sich noch bei den wartenden
Wettbewerbsteilnehmern, ob sie es
wirklich durchziehen wollten. Die
Antwort war klar – und so schritten
die zahlreichenDamen, Herren und
Kinder in ihren Dirndln und Leder-
hosen geschützt unter Regenschir-
men den blauen Laufsteg im Absat-
telring entlang. Die Juroren René
OliverundBaumsEhefrauJuliagin-
gen durch die Reihen und wählten
die besten Outfits aus. Sophie
Burckhardt (21) aus Isernhagen und
Meik Scheffke aus Celle (26) waren
die glücklichen Sieger. Als sie ihre
Preise von Stargast und Schauspie-
ler Mark Keller („Der Bergdoktor“)
und dessen Sohn Aaron entgegen
nahmen, schien dann plötzlich auch
wieder die Sonne.

„DasWetter wollte uns heute ein
bisschen ärgern“, sagte Baum. „Es
war unglücklich, dass wir genau zu

Von Simon Lange

Szene aus dem Listenrennen: Hier führt noch Allada mit Thomas Trullier, am Ende gewann aber Gualana mit Maxim Pecheur im gelben Renndress. FOtOS: FLORIAN PEtROW

Die Blicke gingen nach Paris-
Longchamp zum Prix de l’Arc de
Triomphe. Das wichtigste Rennen
der Welt wurde auf der Bult auf den
Großmonitoren live übertragen.

Mendocino, jüngst Sieger des Gro-
ßen Preises von Baden, wurde in
Brümmerhof gezüchtet. Er startete
mit Außenseiterchancen. Baumwar
im Arc schon einmal als Züchter er-

folgreich, 2011mitWunderstuteDa-
nedream.DochderTriumphwieder-
holtesichnicht.Mendocino,geritten
von Vorjahressiegjockey René Pie-
chulek, kam als Zwölfter ins Ziel.

„Man hofft natürlich, dass man
vorne mitlaufen kann“, sagte Baum
ein wenig enttäuscht. „Aber es war
ein schwieriges Rennen so mitten-
drin. Er ist im Rahmen seiner Mög-
lichkeiten gut gelaufen. Es sind die
besten Pferde derWelt. Wenn du da
im Mittelfeld bist, ist das schon ein
guteLeistung.“TitelverteidigerTor-
quator Tasso aus Deutschland war
am Ende der 2400 Meter zwar
schnellstes Pferd, wurde aber nur
Dritter. DerVorsprungvonAlpinista
reichte, die Superstute gewann.

Eine Chance blieb Baum noch in
Langenhagen, doch auch Agneta
vermochte im Großen Preis der Me-
tallbau Burckhardt GmbH, ein mit
52.000 Euro dotiertes BBAG-Aukti-
onsrennen, nicht nach vorne zu ga-
loppieren. Die Bult-Starter Donner
Earl von Nedorostek und Aram von
Janina Reese blieben ebenso chan-
cenlos beimSieg vonWonderful Ea-
gle unterMartin Seidl.

So verpufften auch die letzten
Möglichkeiten auf einen Heimsieg,
als Nedorosteks Valentino Dancer
imSchlussspurt des achtenRennens
noch von Onkel Volli abgefangen
wurde und Reeses Amarcord in der
neunten Prüfung ebenfalls nur
Zweite wurde.

Bult in Zahlen

1. Rennen: Perfect Pic (E.
Uulu) – Partout – Dalvida;
Siegwette: 7,9:1; Platzwette:
3,0/2,3:1; Zweierwette: 41,5:1;
Dreierwette: 85,3:1;
2. Rennen: Spirit (M. Mal-
acova) – Nordinsky – Sag-
amore; 5,1; 2,0/1,6; 34,5;
3. Rennen: Olpha (C. San-
tangelo) – Claudia – Lake

Naivasha; 7,4; 2,0/1,2; 16,3;
159,1;
4. Rennen: Atoso (G. Ash-
ton) – Magic Carousel – Ko-
bold; 2,1; 1,2/1,4; 5,5; 26,5;
5. Rennen: Feuerblume (P.
Gibson) – Monnsieur Van-
couver – Balvany – Igneo;
7,6; 1,3/1,2/1,2/1,3; 18,5; 56,5;
Viererwette: 178,5;

6. Rennen: Gualana (M. Pe-
cheur) – Allada – Invite; 4,7;
1,8/2,2/2,1; 14,5; 91,5;
7. Rennen: Wonderful Eagle
(M. Seidl) – Lobelie – Nasta-
ria; 8,3; 2,1/1,5/1,4; 20,0;
83,0;
8. Rennen: Onkel Volli (C.
Santangelo) – Valentino
Dancer – Desposita; 9,6;

3,1/2,3/5,3; 44,4; 710,7;
9. Rennen: Noble Henry (M.
Ehm) – Amarcord – Kambur;
3,2; 1,7/1,7/4,8; 14,8; 211,3.
Besucher: 7000
Wettumsatz: 195.864,94
Euro
Nächster Renntag: 23. Ok-
tober (Renntag der Gestüte,
Saisonfinale)

Am schönsten angezogen: Sophie
Burckhardt und Meik Scheffke ge-
wannen den Trachtenwettbewerb.
Mark Keller (links) und Sohn Aaron
(rechts) überreichten die Preise.

Und so gehtʼs: QR-Code scannen
oder online bestellen unter
HAZ-mediastore.de/jetztsparen
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